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S P O R T  IN K Ü R Z E  

FCV-Stiirmsr Airttl Sumlala 
auf Schottland-Abstecher? 
FUSSBALL - Kurz vor Weihnachten haben 
der finnische Stürmer Antti Sumiala und des­
sen Landsmann Jussi Nuorela ihre im De­
zember auslaufenden Verträge beim FC Va­
duz bis Ende Saison 2004/05 verlängert. Nun 
soll laut  «sportinglife.com»  und der Home­
page des britischen Medienunternehmens 
«BBC» der Schottische Club Dunfermline 
(Rang 8 in der obersten Liga) an Antti Sumi­
ala interessiert sein. Sumiala wird am kom­
menden Sonntag für ein mehrtägiges Probe­
training in Dunfermline erwartet, berichten 
die oben genannten Medien. Dabei soll Dun-
fermline-Manager Davie Hay auf der Suche 
nach einem erfahrenen Stürmer den Finnen 
auf Herz und Nieren prüfen. Für Vaduz-Prä­
sident Hanspeter Negele kamen diese Be­
richte völlig überraschend, wie er gestern 
Abend auf Volksblatt-Anfrage betonte: «Das 
Interesse von Dunfermine an Sumiala ist mir 
völlig neu. Auch von einem Probetraining 
weiss ich nichts.» (rob) 

Risi/Betschart auf Platz 2 
RAD - Bruno Risi und Kurt Betschart haben 
beim Sechstagerennen in Rotterdam in der 
letzten Nacht den Sieg noch vergeben. Das 
Urner Duo wurde vom holländischen Duo 
Robert Slippens und Danny Stam auf den 2. 
Platz verdrängt. Franco Marvulli klassierte 
sich mit seinem belgischen Partner Iljo Keis-
se im 4. Rang. (si) 

Federer mit geglücktem Start 
TENNIS - Roger Federer ist erfolgreich in 
die letzte Woche vor dem Australian Open 
gestartet. Der Weltranglisten-Erste gewann 
beim Exhibition-Türnier von Kooyong in 
Melbourne die erste Partie gegen Gaston 
Gaudio (Arg) 5:7, 6:1, 6:4. (si) 

Schnyder welter erfolgreich 
TENNIS - Patty Schnyders ausgezeichnete 
Frühform hält an. Die Baselbieterin setzte 
sich in der 2. Runde des WTA-Türniers in 
Sydney 6:4, 6:2 gegen Magdalena Maleeva 
(Bul, WTA 27) durch und traf im Viertelfinal 
auf Jelena Dementjewa (Russ, WTA 6). (si) 
Tmnb; "Rirnkre Im Auilnd 
Kooyong'Melboiirne (Au). Exhlbt(Jon-1\irni<r. Viertelnuals: 
Roger Fcdcrcr (Sz.) s. Gastun Gaudio (Arg) 5:7, 6:1, 6:4. Andy 
Roddick (USA) s. Ivan Ljubicic (Kro) 6:1, 6:4. Andre Agassi 
(USA) s. Nicolas Massu (Chile) 6:1, 7:6 (7:4). Tim Henman 
(Ob) s. David Nalbondian (Arg) 6:1,7:5. - Halbflnals: Federer 
- Henman, Roddick - Agassi. 
Sydney (Au). ATP-Turaler (420 000 Dollar/Hart). 2. Runde: 
Lleyton Hewitt (Au/I) s. Amaud Climen! (Fr) 6:2, 6:4. Max 
Mimyi (WRuss) s. Joachim Johansson (Sd/3) 4:1 w.o. (Achil­
lessehnen- Zerrung). Andrei Pavel (Rum/4) s. Jarlcko Nieminen 
(Fl) 6:4, 7:6 (7:3). 
Sydney (Au). WTA-Himler (585 000 Dollar/Hart). 1 Runde: 
Palty Schnyder (Sz/7) s. Magdalena Maleeva (Bul) 6:4,6:2. Je­
lena Dementjewa (Russ/3) s. Eleni Daniilidou (Grie) 6:3, 3:6, 
6:2. Nadia Petrowa (Russ/5) s. Daniela Hantuchova (Slk) 6:0, 
6:2. - Schnyder trifft in den Viertelfinals auf Dementjewa. 

Automobil: Formel 1. Testfahrten Jtrez ' 
Jerez (Sp). Formel 1. Testfahrten: I. Mark Webber (Au), Wil­
liams- BMW, 1:16,505 (69 Runden). 2. Kimi Rtlikkfinen (Fi), 
McLaren, 0,271 zurück (80). 3. Alexander Würz (Ö), McLaren, 
0,687 (89). 4. Franck Montagny (Fr), Renault, 0,949 (135). 5. 
Jenson Button (Gb), BAR- Honda, 1,070 (83). 

Nostalgie und Gegenwart 
Volksblattserie zur Ski-WM - Die Arbeitsgeräte der Athleten, gestern und heute 

SCHAAN - In 15 Tagen blickt die 
Skiwelt gebannt nach Bormio, 
wo dl« Butan dar Batten das 
alpinen SkWrkus um WM-Riran 
kämpfen. Im Rahmen des WM-
Countdowns stellt das Volks­
blatt in einer mehrteiligen Serie 
die «Arbeitsgeräte» der Athleten 
und deren Geschichte vor. 

Felsenmalereien aus der Steinzeit 
lassen darauf schliessen, dass sich 
schon der Urmensch zu Fortbewe­
gungszwecken Bretter an die Schu­
he band. Anfang des 20. Jahrhun­
derts erlebten die Holzlatten dann 
einen regelrechten Boom. Form, 
Beschaffenheit, Bindungen, Länge 
und Breite, Skischuhe und Stöcke: 
Der Erfindergeist der Menschen, 
die immer schneller, eleganter und 
vor allem sicherer den Berg hinun­
terfahren wollten, war nicht zu 
bremsen. Und auch heute beginnt 
kaum eine Wintersportsaison, ohne 
dass die grossen Skihersteller nicht 
mit einer Neuheit aufwarten. 

In Hinblick auf die in zwei Wo­
chen beginnenden Ski-Weltmeis­
terschaften im italienischen Bor­
mio hat sich das Volksblatt von 
Noldi Beck durch das Ski-Museum 
in Vaduz führen lassen, um die Ur­
sprünge des beliebtesten Winter­
sportgeräts kennen zu lernen. Um 
die Verbindung mit der Gegenwart 
herzustellen, kommen an dieser 

* 

Stelle Experten zu Wort, die mit der 
neuesten Technologie bestens ver­
traut sind und unseren Lesern die* 
Zusammenhänge erklären. 

Die Entwicklung des Skistocks 
Für einen Rennfahrer ist es un­

denkbar den Hang ohne Skistöcke 
hinunterzurasen. Ähnlich dem Zir­
kusartisten, der mit einem Stab in 
der Hand auf einem Seil balanciert, 
hält sich auch der Skifahrer mit vor-

Spezialanfertlgung Marke Eigenbau: 
mit altertümlichen SMsWckan. 

zugsweise zwei Stöckenlrat-Gleich-
^ewiehj^ D ^  war abe* dicht immer 
so.'Äls der Skisport noch in den Kin­
derschuhen steckte, kam vielerorts 
ein langer Holzstock - mit oder ohne 
Schneeteller - zum Einsatz. Zwi­
schen den Beinen eingeklemmt, 
dieift&iieser als Bremse oder eigne­
te sich nach einer Lawine dank sei­
ner Länge zur Sondierung von Ver-

NoMI Back vom SM-Musenm posiert 

schütteten. Anfang des 20. Jahrhun­
derts nahmen die Wintersportler aber 
mehrheitlich zwei Stöcke in die 
Hand, welche in Eigenregie angefer­
tigt wurden. Den Anforderungen an 
das Holz - stabil und leicht - wurden 
Haselstock, Bambus oder Pfeffer­
rohre am ehesten gerecht Bei der 
Form und Grösse der Schneeteller, 
die bei Tiefschnee bis heute das Ein­

sacken verhindern sollen, liessen die 
Menschen ihre Fantasie spielen. 

U o M i  «fatt l U f  

Mitte der 30er-Jahre tauchten auf 
den Skipisten vermehrt Läufer mit 
Metallstöcken auf. «Die Holz- und 
Metallstöcke bestanden . aber 
nebeneinander», erklärt Noldi Beck 
vom Ski-Museum, «wer es sich 
leisten konnte, kaufte Metallstöcke, 
wer kein Geld hatte, fuhr eben mit 
dem älteren Material herum.» Ab 
den 40ern kamen die ersten Stöcke 
aus Leichtmetallen wie Aluminium 
und Carbon oder eine Mischung 
von beidem zum Einsatz. Bei der 
Gestaltung der Schneeteller liessen 
sich die Entwickler einiges einfal­
len. Vom Alu-bis zum Plastikteller, 
von der Kugel- über die Pilz- oder 
Kranzform konnte man sich mit al­
lem Vorstellbaren eindecken. , 

Bis in die 70er galt die Faustre­
gel, der Stock solle bis zu den 
Schulterblättern reichen. Später, 
kam man zur Einsicht, dass der 
Stock einen geraden Winkel mit 
dem angelegten Ellbogen bilden 
soll, was bis heute gilt  

In den 90ern machte die Entwick­
lung im Skistockbereich nochmals 
einen grossen Schiritt Zu Carbon 
und Alu gesellte sich das beinahe 
unverwüstliche Kevlar, das von den 
Herstellern meist mit den bewährten 
Materialen gemixt wird. Im Laufe 
der Zeit würde vor allem im Renn­
bereich viel an der Stockform her­
umgetüftelt. Dabei hat sich bei dien 
Abfahrem der stark gebogene Stock 

Aerodynamik gewährleisten soll. 

In den kommenden Volksbiatt-
Ausgaben bis zur Ski-WM in Bor­
mio erfahren Sie in unserer Serie, 
welche Entwicklung Utensilien wie 
Brille, Schuhe, Bindung oder der 
Ski selber durchlebt hat. 

Das Finale ruft 
Vier FL-Attileten im Tennis-Finalturnier 

KRIENS- Mit vier Athleten ist 
Liechtenstein bei den Schweizer 
Junioren-Indoormeisterechaften 
in Kriens, Emmen und Littau, 
dem traditionellen Auftakt ins 
neue Tennisjahr, vertreten. 

Der Triesner Timo Kranz (TC Va­
duz), der sich vor Weihnachten in 
Alstätten für das Finalturnier quali­
fizieren konnte, trifft morgen in der 
1. Runde des U12-Bewerbs auf den 
an Nummer 12 gesetzten Gregory 
Baettig. Bei den U14-Girls be­
kommt es Priscilla Caviezel (Nr. 
12) vom TC Balzers zum Auftakt 
mit der Qualifikantin Lara Michel 
zu tun, in der 2. Runde würde Mu-
riel Wacker, die Nummer 2 des Tur­
niers warten. Ein hartes Los hat 
auch Sanda Bjelan vom TC Schaan 
gezogen. Sollte sie ihr Erst-
rundenspiel gegen die Lucky Lose-
rin Ronia Hutterli für sich entschei­
den, träfe sie in der 2. Runde der 
U16-Kategorie auf die topgesetzte 
Ambre Arber. Petra Vogel, die bei 
der Liechtensteiner Freiluft-LM 
2004 Silber gewonnen hat, geniesst 
in der 1. Runde ein Freilos, in Run­
de 2 wartet dann die Lucky Loserin 
Karine Renard. 

Stephanie Vogt verletzt 
Nicht dabei bei der SM ist Ste­

phanie Vogt. Die Balznerin, die als 
Nummer 2 der Ü16-Setzliste zu 
den Topfavoritinnen auf den Sieg 

F U S S  BALL-IM E W S  

PriscWa Caviezel (BIM) trifft zum 
Aultakt auf Lara Michel. 

gegolten hätte, musste verletzungs­
bedingt forfait geben. «Steffi hat 
sich vor zwei Monaten bei einem 
Sturz beim Einlaufen eine ganz 
starke Knochenprellung im Hand­
gelenk zugezogen», erklärte ihr 
Trainer Marco Wäger, «sie hat erst 
letzte Woche wieder mit dem Ball­
training begonnen und verfügt noch 
nicht über die nötige Spielpraxis 
und Sicherheit.» Zudem sei sie 
noch nicht schmerzfrei. (mb) 

MW 
inp» auf ds gategi ^ 
Der Plug Zürich - London war 
schon gebucht. Die Abreise von 
FCV-Akteur Franz piugntofer zu 
einem einwöefdgen Trainingsla­
ger beim Londoner TYaditions-
verein Queens Park) 

M 

«London-Trip» wurde seitens der 

Franz Bprgmoier bei QPR 
neuen Probetramings-lbrdoiin be­
kommt, ist noch offen, " (roj)) 
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Im Sommer zeijgte der! 
grosses Intel 
joe vom 
Bundesligisten FC 
wechselt derStürmer, q e r $ p t •  
schon für Austria Lusteoau 
die Queens PairkRangeMWJflfo* 
rejagd ging, in die' 
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